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 Stadt
 Oberhausen
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Termin

14.09.2016
Bezirksvertretung Alt-

Oberhausen

 Beschlussvorlage öffentlich

Vorlage Ergebnis Beschluss-
 Termin  Gremium

zur* kontrolle*

14.09.2016 Bezirksvertretung Alt-Oberhausen B

Beratungsgegenstand

Benennung einer Straße

Beschlussvorschlag

Die im Bereich des Bebauungsplans Nr. 657 A - Hunsrückstraße / Beckerstraße - geplante Straße, 
die das Plangebiet zur Hunsrückstraße und zur Beckerstraße hin erschließen wird, erhält den Namen 

„Lohhecke“.
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1
2 Bezug
3
4
5
6 Konsequenzen
7
8 a) Finanzielle
9

10     keine [ X ]
11
12     ja [ ]
13
14 b) Sonstige
15
16
17 Begründung
18
19 Im Bereich des Bebauungsplans Nr. 657 A - Hunsrückstraße / Beckerstraße - wird eine neue Straße 
20 angelegt, die benannt werden muss. Die Verwaltung regt auf Vorschlag von Herrn Karl Lange (Verein 
21 für Verkehr und Heimatkunde Oberhausen-Schmachtendorf e. V.) an, die Straße „Lohhecke“ zu 
22 benennen:
23
24 Südlich der Falkensteinstraße lag die Dümptener Heide, die zwischen der heutigen Straßburger 
25 Straße und Schladstraße mit lichtem Gehölz bestockt war, das Loh. Zwischen diesem Loh und den 
26 Dümpter Höfen verlief im Zuge der jetzigen Wehrstraße die alte Landwehr. Sie war ebenso wie die 
27 dazwischen liegende Brachflächen mit Strauch- und Buschwerk bestanden. Dort wuchsen an den 
28 Rändern streifenweise dichte Hecken, oft mit Bäumen durchsetzt, die die angrenzenden kultivierten 
29 Felder vor Wildschäden schützten. Hier erhielt die Gemarkung an einer wichtigen Feldbegrenzung 
30 die treffende Bezeichnung: „An der Lohhecke“.
31
32
33
34
35 Anlage/n
36
37 Anlage 1: Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 657 A
38
39
40
41
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